nita Memelt
3 ergnugen

Ein schrunkenloses
Einkaufsvergniigen

Bahnunterfihrung

in Mooshurg wird

offiziell eroffnet
SpieB und _vielen

M weiteren Uberra-

schungen geht es hoch her in
Moosburg am Samstag, 1.
Dezember. Die offizielle Eroff-
nung der neuen Bahnunter-
fuhrung in die Holledau wird
mit Blrgern und Besuchern
den ganzen Tag gemeinsam
gefeiert.

Jahrzehntelang mussten
sich die Holledauer in Geduld
an der alten Bahnschranke
Uben, bevor sie in die Stadt
eingelassen werden konnten.
Das st jetzt Geschichte.
Moosburg ist nach zweijahri-
ger Bauphase mit Umleitun-
gen und Behinderungen wie-
der zugéanglich und aus der
Region schneller erreichbar
denn je. Die neue Unter-
fihrung macht’'s méglich.

Die Initiative Regionalmar-
keting, der Gewerbe- und
Handelsverein, Moosburger
Unternehmer und die Stadt-
verwaltung haben sich ein
Festprogramm als herzliches
Willkommen flr die Gaste aus
der ganzen Region einfallen
lassen. Unter dem Motto
~Schrankenloses Einkaufs-
vergnugen in Moosburg” wur-

it einem Ochsen am

den schon vor Wochen mit
viel Engagement Ideen aus-
geheckt.

Von morgens bis abends ist
an mehreren Veranstaltungs-
orten in der Stadt immer et-
was los. Feierliche Einwei-
hung der Unterfihrung, Stadt-
kapelle und Spielmannszug,
Bockerlbahn, gebratener
Ochs und ein Banzen Freibier
im Zehentstadel, von Holzo-
fen-Schmankerin bis zu Male-
rei und Irish Folk, Baustellen-
party im ehemaligen Stadt-
café mit Kaffee und Musik.

Als besondere Attraktion
wird der ungeliebte Schran-
kenbaum des alten Bahnuber-
gangs vor dem Zehentstadel
von der Jugendfeuerwehr de-
monstrativ zersagt und stick-
weise versteigert.

Mittendrin — die Moosburger
Geschéfte, die zu diesem Er-
eignis bis 17 Uhr gedffnet ha-
ben und als weihnachtliches
Einkaufszentrum mit ,,schran-
kenlosen” Ideen zum Bum-
meln und GenieBBen einladen.
-Wir freuen uns gemeinsam
mit unseren Kunden Uber die
neue gute Verbindung zu un-
serer Region. Wir wachsen
enger zusammen und kénnen
so neue Synergien ent-
wickeln”, bekréftigt die Vorsit-

zende des Gewerbe- und
Handelsvereins, Susanne
Heilingbrunner. —fw—
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Wenn Ziige durch Moosburg rauschten, stand der Verkehr aus alen Richtungen VE.')I‘ dem |
Foto: ws

Bahnibergang

nehmen manchen Nerv raubten, gehdren der Vergangenheit an

Freie Fahrt dank Bahnunterfuhrung: Die Zeiten, zu denen geschlossene Schranken Verkehrsteil-

(Foto: mij)

Schrankenzersigen und Ochs am Spief3

In der Stadt gibt es zur Einweihung der Unterfiihrung ein buntes Rahmenprogramm

Moosburg. Mit gro3em Hallo, ei-
nem Eroéffnungsakt, jeder Menge Eh-
rengaste sowie einem interessanten
und abwechsungsreichen Rahmen-
programm wird am Samstag die neue
Bahnunterfihrung eingeweiht. Unter
dem Motto ,Schrankenloses Ein-
kaufsvergniigen in Moosburg" haben
sich die Initiative Regionalmarketing,
der Gewerbe- und Handesverein,
Moosburger Unternehmer und die
Stadtverwaltung  eniges  enfallen
lassen, um diesen Anlass mit den
Blrgerinnen und Blrgern aus Stadt
und Umland gebihrend zu feiern.

Los geht's um 10 Uhr an der Unter-
fuhrung. Dort wird eine Buhne auf-
gebaut sein, auf der die offizielle Ein-
weihung mit Ansprachen und Gruf3-

Worten und der kirchlichen Segnung
stattfindet. Fir die musikalische Be-
gleitung sorgt die Stadtkapelle.

Anschlielfend setzt sich ein Festzug
in Richtung Innenstadt in Bewegung.
Die Ehrengéste nehmen in der Auer
Bockerlbahn Platz, Stadtkapelle und
der Kolping-Spielmannszug werden
aufspielen. Und im Schlepptau wird
die alte Bahnschranke zum Zehen-
tstadel gefahren, wo die Veranstal-
tung weiter geht. Am Nachmittag
wird die alte Schranke zersagt und die
einzelnen Stiicke versteigert. Der
Erl6s kommt der Jugendfeuerwehr
zugute. Die Attraktion des Tages ist
ein ganzer Ochs am Spief3, der vom
Staatlichen Bauamt Freising bezu-
schusst und deshalb zu einem glnsti-
gen Prasverkauft wird. Zusitdich

gibt es 100 Liter Freibier. Zur Unter-
haltung werden Rundfahrten durch
die Innenstadt mit der Auer Bockerl-
bahn angeboten.

In der Innenstadt herrscht derweilen
den ganzen Tag Remmidemmi. An
mehreren Standorten  werden ver-
schiedenste Aktionen gestartet, die
Mooshurger Geschéftswelt prasentiert
sich. Die Stadt ist ja durch den
Wegfal des Hindernisses ,Bahn-
schranke" nun endlich wieder gut
erreichbar. Die Geschéfte werden mit
einem ,Mooshurger Warenkorb" ge-
schmiickt sein, ein Geschenkkorb mit
speziellen Angeboten aus Moosburg.

Am Nachmittag ziehen dann die
Mauerner Jagdhornbléser gemeinsam
mit dem Reit- und Fahrverein
Moosburg durch die neue Bahnunter-

fuhrung in die Stadt zur Feuerwehr.
Bei der Firma Adolf Héring GmbH
gibt es ab 8 Uhr frih Punsch, Moos-
burger Kaffee und Kuchen. Von der
Béckerei Welter gibt es frische Bre-
zen. Ab Mittag wird dann Schweins
braten mit Kraut aus dem Holzofen
angeboten. In einer Weinstube gibt es
Weine aus Wiirzburg. Auch ,, Réuber
Kneild"-Bier und  Dreirosenbier
kommt zum Ausschank. Klaus
Schabert stellt Bilder aus. Ab 14 Uhr
sorgt der Stargast John Barden mit
seiner Irish Folk-Musik fur gute Un-
terhaltung. An diesem Tag erwacht
auch das ehemalige Stadtcafe zum
Leben. Mit einer Baustellenparty ab
13 Uhr gibt die Familie Abele einen
Vorgeschmack auf den zukinftigen
Gastronomiebetrieb. Kaffee, Kuchen

und regionale Schmankerl werden
untermalt von Musik und Gesang aus
der Holledau.

Um 17 Uhr wird Birgermeisterin
Anita Meinelt das erste Tirchen des
traditionellen  Riesen-Adventskalen-
ders am Rathaus offnen. Dabei be-
steht die Chance, ein Geschenk zu
ergattern, das verlost wird.

Zu guter Letzt steigt am Abend ab
19.30 Uhr dann das Benefizkonzert
~Moosburg's Finest". In der Mehr-
zweckhalle werden zahlreiche Bands
mit ihrer Musik Moosburg zum Ro-
cken bringen. Wer die Zeit bis zum
Konzert Uberbriicken muss, kann das
am besten in einer der vielen Moos-
burger Gaststétten tun, die selbst
verstandlich an jenem Tag al ihre
Speziditaten anbieten. -g-
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Stadtcafewird fur enen Tag gedffnet

Urige Atmosphéareim historischen Gebaude - Bauherr Dieter Abele erlautert seine Plane

In gemditlicher Atmosphére kdnnen sich die Besucher am Samstagnachmittag

wohlfuhlen, fir das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt

M oosburg. Wenn am
Samstag die neue Bahnunter -
fuhrung eingeweiht wird,
dann gibt esin der Stadt aus
diesem Anlass noch eine zweite
LEroffnung"” zu felern: Das
Stadtcafé in Moosburg ist am
1. Dezember gedffnet - wenn
auch nur fir diesen einen Tag.
Bel Musk, Kaffee, Kuchen
und anderen regionalen
Schmankerin haben  alle
Interessierten die Gelegenheit,
sich in gemutlicher und beheiz-
ter vor weihnachtlicher

(Fotos: mu)

Atmosphére einen ersten
Eindruck Uber die von Dieter
Abele bereits ausgefiihrten
Arbeiten zu verschaffen und sich
Uber das von ihm geplante
Konzept zu informieren.

Wer in den letzten Tagen bereits
einen Blick durch die Fensterschei-
ben geworfen hat, wird bestétigen,
dass der Begriff ,Baustellencafe™,
der fur die morgige Aktion gewahlt
wurde, leicht untertrieben sein dirf-
te. Haus- und Bauherr Dieter Abele
hat ndmlich weder Kosten noch M-

Im Sommer konnen die Géste im Freien sitzen: Der AulRenbestuhlungsplan
fr das Hotel am Stadtplatz ist bereits genehmigt

hen gescheut, um die noch nicht
ausgebauten  Raumlichkeiten im
Erdgeschoss in en uriges Loka zu
vewandein - mit  Christbaum,
stimmungsvollem Weihnachts-
schmuck, stilvoll gedeckten Tischen
und Mobiliar aus Omas Zeiten.
Dartber hinaus wird ,,g'scheit einge-
heizt", damit sich die Géste rundum
wohlifihlen.

Das Gebéude am Stadtplatz 12, das
in der Stadtchronik bereits seit 1774
as Gastgtétte gefuhrt wird und nach
dem grofRen Stadtbrand von 1865
wieder aufgebaut wurde, befindet sich

sat dem Jahr 2004 im Eigentum
von Dieter Abele. Er will in ab-
sehbarer Zeit die dte Stadtcafe-
Tradition wiederbeleben und im
Herzen Moosburgs einen gastro-
nomischen Mittelpunkt und einen
Ort der Gastfreundschaft schaffen.
Aus diesem Grund hat er in den
beiden zurlckliegenden Jahren
bereits viel Arbeit, Zeit und Geld
investiert, um das historische
Gebaude von Grund auf zu
sanieren.

Geplant ist ein Stadthotd auf
Drei-Sterne-Niveau mit insgesamt
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21 (bereits genehmigten) Hotd-
betten, Tiefgarage, Gastronomie
und enem Strallencafe am
Stadtplatz, fir das Dieter Abele
ebenfals schon einen geneh-
migten  AuRRenbestuhlungsplan
in der Tasche hat. Im Erd-
geschoss  sind Rezeption,
Gastraum,  Frihstiickss  und
Tagungsraum sowie die Kiche
vorgesehen, die beiden Ober-
geschosse sollen die Hotel zimmer
beherbergen. Von der Tiefgara
ge wird man Uber einen Aufzug
in die Hotel- und Gastréaume ge-
langen.

Aufgrund der réaumlichen
Néhe kann Dieter Abele die
Fertigstellung seines  derzeit
noch leerstehenden und sanie-
rungsbedirftigen Anwesens nur
im Schulterschluss mit dem
geplanten Abriss und Neubau des
gegeniberliegenden Feyerabend-
hauses in Angriff nehmen. Und
das hat seinen guten Grund:
Denn en eben est neu
ertéffnetes Hotel hétte wohl eine
denkbar unglnstige Ausgangs-
position, wenn vor der anderen
Strallenseite Bagger, Beton-
mischer und Baustellenlarm
hertiber dréhnen wiirden.

Aulerdem wirden Baustellenfahr-
zeuge und Baumateriglien wegen
der beengten Verhdtnisse zwangs-
laufig die Hotelzufahrt versperren.

Aus diesem Grund hofft Dieter
Abde, sane Hotdsanierung zeit-
gleich mit dem Feyerabendhaus-
Neubau durchftihren zu kénnen. Da
bel stimmt ihn die jungste Entwick-
lung zuversichtlich: Durch dieletzten
Stadtratsbeschliisse (Architekten-
wettbewerb mit Abriss des Feyer-
abendhauses und Baubeginn 2008)
sieht Abele die Umsetzung s=ines
Konzeptes mit gepflegter Gastrono-
mie und Hotel in greifbare Nahe ge-
riickt.

Im Rahmen der gemeinsamen Ak-
tion von Gewerbe- und Handelsver-
ein, der Initiative Regiona marketing
und der Stadt Moosburg ist die Bau
stelle Stadtcafe am 1. Dezember ab
13 Uhr gedffnet. Als Dank fur das
Erscheinen mdglichst vider Besu-
cher will sich Dieter Abele gegen
Uber einer gemennitzigen Moos
burger Einrichtung spendabel zeigen.
_mu_

So soll einmal die Fassade des , neuen" Stadtcafes aussehen: Die Zeichnung
zeigt die Ansicht entlang der Georg-Hummel-Stral3e



Moosburger Zeitung

1. Dez. 2007

|mage fordern mit Moosburger Kinstlern

Motiv von Klaus Schubert ziert Plakat - Emotionen und positives Lebensgefiihl wecken

Wer dieser Tage durch Moosburg
schlendert, findet in den Schaufens
tern Plakate mit einem ungewohnli-
chen Motiv. Ein farbenfrohes Ge-
made mit ener lebendigen und
frohlichen Ansicht der Moosburger
Innenstadt heif¥ Besucher und Blrger
zur Eroffnung der neuen Unter-
fuhrung am |. Dezember willkommen.

Unter dem Motto ,, Schrankenloses
Einkaufsvergniigen" feiert die Stadt
am heutigen Samstag die langersehnte
Beseitigung des Bahniberganges
und die Einweihung der neuen Un-
terfihrung. Mit dieser Aktion wollen
die Stadt und die Moosburger Ge-
schéfte auf die neue gute Erreichbar-
keit und die einladende Atmosphéare
des , Einkaufszentrums M oosburger
Innenstadt” aufmerksam machen.

Mit Kunst in der Stadtwerbung
will Moosburg dabel seine Verandd-
tungen und hochwertigen Angebote
mit seinem Ruf as Zentrum attrakti-
ver kultureller Aktivitdten verbinden.
Anstol3 war ein neues Gemélde des
Moosburger Kunstlers Klaus
Schabert. Schabert hatte begonnen,
eine Serie neuer phantasievoller
Moosburger Ansichten zu malen, und
gellte kiirzlich sein erstes Mativ vor.

In einem Gespréch mit Gunther
Strehle (Projektleiter Initiative Re-
gionamarketing) entwickelte sich
spontan die ldee, dieses Bild fur die
Imagewerbung der Stadt zu verwen-
den. Blrgermeisterin Anita Meinelt
war von Bild und ldee begeistert,
erwarb das Kunstwerk personlich for
ihr Arbeitszimmer und stellte das
Motiv zur Verflgung.

Der Kinstler sagt dazu: ,Unter
franzbsischer Inspiration habe ich fr
mich einen neuen Malstil entwickelt.
Dabel versuche ich zuerst die
Philosophie der Stadt und deren
Héuser zu erkennen, um mich dann
Uber die Wasserwaagenanordnung

und die momentane Farbgebung hin-
wegzusetzen. " Dem Betrachter seiner
Bilder solle das Motiv erkennbar
bleiben, es solle neue Emotionen we-
cken und en positives, freundliches
und gegenseitiges Gefuihl des Sich-
M ogens vermitteln.

Ein Galerist klagte einst zu Scha
bert: ,Ich muss mir doch das Leid,
den Frust und die weltanschaulichen
Ideologien der Maler nicht noch an
die Wand hangen." Da kann Schabert
fur sich nur zustimmen: ,,Mir ist auch
ein lebensbejahender, frohlicher
Schabert lieber! Denn meine Bilder
llen Denkangt6le zur Verénderung
geben und neue Perspektiven aus der
manchmal  tristen  Wirklichkeit
ertffnen.” Schabert hat inzwischen

Klaus Schabert bel der Arbeit am néchsten Bild

schon weltere besondere Moosburger
Ansichten in Arbeit.

Eine Chance sieht darin Guinther
Strehle. Moosburger Kinstler und
Sponsoren kénnen gemeinsam dazu
beitragen, ein hochwertiges und sym-
pathisches Imageprofil der Stadt zu
entwickeln. ,,Moosburg hat ein gro-
Res Potenzia an Kunst- und Kultur-
schaffenden, wie die vielen Ausstel-
lungen und Veranstaltungen bewel-
sen. Das sollten wir weiter nutzen,
um die Stérken und Besonderheiten
des Standortes Moosburg gezielt zur
Getung zu bringen. Das macht
Moosburg unterscheidbar von seinen
Nachbarstadten und hebt sein Angebot
as regionales Mittelzentrum he
raus.”
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Kreativitat fur die Drelrosenstadt

Moosburg (kw) - Fir ihn
bedeutet es nach vielen nicht
erfreulich verlaufenden
Anlaufen enen kleinen
Durchbruch als Maler in der
Stadt: Klaus Schabert gestal-
tete das Plakat fir den ersten
Dezember. Die Anleihen an
Hundertwasser sind nicht zu
Ubersehen, aber es zeigt zwei-
erle auf: Frohlichkeit und
Farbigkeit. Klaus Schabert,
Rentner, der sait viden Jahren
malt, hat lange seinen S$til
gesucht, hatte aber gleich-

zeitig immer wieder neue
Wege fur den Vertrieb ge
sucht. Er hat verstanden, dass
ein Kunstler fUr einen Markt
»produzieren” muss, wenn er
das ganze nicht as brotlose
Kungt verstanden wissen will.
Er hat nie einen Hehl daraus
gemacht, und irgendwie war
es darum konsequent, dass
man ihn, den unermidlichen
Selbstvermarkter, das Plakat
hat machen lassen.
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Sthrankenlosshoppenin M ooeburg

Moosburg (kw) Es war eine
lange Bauphase, und es war
ene der grof¥en Baugtdlen im
Kreis Freising. Jetzt is sefast
abgeschlossen: Die Baywa-
Unterfihrung ist fertig und
soll am |. Dezember mit eénem
Fes in der ganzen Stackt eénge-
weiht werden. Die Menschen
vergessen einfach schnell. So
mag sich kaum noch jemand
daran erinnen, wie daswar, ds
im Berufsverkehr alle zehn
Minuten die Schranken herun+
ter gingen. Die Jugendfeuer-
wehr der Stadt Moosburg
kann ihrer Wut auf die Schlag -
baume freien Lauf lassen und
die Dinger an diesem Tag vor
dem Zehentstadel zersagen.
Die Stiicke werden ds Erinne-
rungen an vergangene Ver-
kehrszeiten meisthietend ver-
deigat. Hier, vor dem higtori-
schen Gebéude, wird auch ein
Ochs am Spief3 gegrillt. Zen
trd aber i, dass die Menschen
ausder Halertau und der Ver-

waltungsgemeinschaft Mau-
ern jetzt wesentlich schneller
in die Stadt kommen kénnen.
So steht der Tag unter dem
Motto ,, Schrankenloses Ein
kaufen", ein Motto, das der
Handels- und Gewerbeverein
Moosburg in einer langen und
intensiven Debatte gefunden
hat. Hierzu haben die Moos-
burger Wirte und Geschéfts-
leute sich eine Menge einfdlen
lassen, angefangen von einer
ganztagigen Party bel Héring
(gegentiber der Feuerwehr)
mit Irish Folk, guter Stim-
mung, Uber die beliebte Ver-
anstaltung »Moosburgs
Finest" am Abend in der
Mehrzweckhalle, bis hin zu
der Wiederbdebung ener Tra:
ditions-Gaststétte mitten in
der Altstadt: Die Familie Abe
le, erdffnet”. Noch ist es zwar
ein Rohbau, den die Familie
mit ener leistungsfahigen
Zeltheizung zu einem tollen
Platz zum Aufwarmen

machen  wird,
immerhin. Die Idee
zahlt. Auch hier wird
Musk geboten: Die
» Holledauer Musi"
kommt mit Gesang.
Immerhin, die Gaststétte
gibt es nach Aussage der
Familie Abde st 1774,
undandiesem Tagist die
Gelegenheit, die Tat-
sache, dass hier méchtig
investiert wird, enem
grofen Kreis von magli-
chen Gé&gten vorzuf Uihren,
und das alles auch noch
flr einen guten Zweck.
Hier, mitten in der
Altstadt, lasst sich am
ehesten zeigen, was
alles moglich ist, wenn
ma dne verninftige
Verkehrsplanung den
Durchgangsverkehr  aus
der Stadt heraus bringt.
Konsquent werden an
diesem
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Tag vorhandene Attraktionen
genutzt: Der grofde Advents
kalender in Oberbayern am
Rathaus 6ffnet sain erdes Tur-
chen, die Blihne, die fir den
beliebten Christkindlmarkt

1.12.2007
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ger Geschéfte haben an diesem

aufgebaut wird, steht fir die-
sen Tag bereits zur Verfiigung,
und wenn das Wetter gar zu
schlecht wird kann man noch
in den higorischen Zehentsta
dd auswvechen. Die Moashur-

Tag dle bis 17 Uhr gedffnet.
Unmoglich, ale einzelnen
Bdtrége an diesem Tag heraus
zu gellen. Es wird jedenfals
waslossan.
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EINE BAUSTELLENPARTY fand am Samstag im ,, Stadtcafé* statt

Die Schranken sind zer sagt

Nach dem offiziellen Festakt wurde in der Stadt ausgel assen gefeiert

Moosburg. Nach dem offiziellen
Akt auf dem Wendehammer zur Ein-
weihung der neuen Bahn-Unterfih-
rung zog der Tross der Feiernden in
einer heiteren und geldsten Prozes-
sion zum Zehentstadel. Dort gingen
die Feiern bis in den frihen Abend
weiter. Den Abschluss bildeten die
Offnung des ersten schrankenlosen
Adventskalendertirchens am Rathaus
und en Band-Festival in der
Mehrzweckhalle (siehe eigene Be-
richte).

Ins Rotieren kam dabei auch einer,
namlich der Stefan. Der hatte zu
Lebzeiten 400 Kilo gewogen und
wurde unter der Regie von Hermann
Weber nun am Spief3 gedreht, bevor
sein schmackhaftes Fleisch als Braten
verzehrt wurde. Es wére zu schon
gewesen, wenn der Stefan seinen
letzten irdischen Weg durch die Un-
terfUhrung genommen hétte, aber hier
musste Weber auf Nachfrage der
Moosburger Zeitung abwinken: Der
Prachtochse stammte aus dem nie-
derbayerischen Eggenfelden.

Durch die UnterfUhrung nahm
hingegen der Festzug den Weg zum
Zehentstadel. Angeftihrt vom Kol-
ping-Spielmannszug, folgte  Karl
Kohns Fat Topalino. Auf dem Méaus-
chen, so die Bedeutung des Namens,
wurden die zwei weil3-roten Schran-
ken aus Kunststoff-Verbundstoff in
ihren Ruhestand  transportiert.
»Jahrzehntelang nur auf und zu, jetzt
is' vorbei, mir gem' a Ruh" begann
ein Gedicht, das man einer der beiden
umgehangt hatte. Die Auer Bockerl-
bahn, die zunéchst die Ehrengaste
transportierte und im Laufe des
Nachmittags allen Benutzern offen
stand, beendete den Zug. Neben dem

(Fotos fi)

Der Nachwuchs der Floriang Uinger zersagte die Schranke

Spielmannszug sorgte auch die
Stadtkapelle  fir ~ musikalischen
Schwung bei der Einweihung, dem
Festzug und im Zehentstadel.

Dort stérkte man sich zunéchst
einma beim Ochsenbraten vom Spief3
und an Dreirosengetrénken, bevor die
Geldbeutel einer Abmagerungskur

unterzogen wurden.
Feuerwehrkommandant ~ Gerhard
Hochleitner und Burgermeisterin

Anita Meinelt versteigerten eine der
beiden Schranken stiickweise. Der
erworbene Meter wurde nach dem
Zuschlag frisch von der Feuerwehr-
jugend abgesagt, die dann auch den
Erlés von 480 Euro erhielt.

Das schrankenlose Einkaufsver-

gniigen mit zahlreichen Sonderange
boten und Aktionen erlebten die
zahlreichen Besucher in vielen Ge-
schéften. Speisen und Getranke wur-
den dort serviert, gar manch' kleines
Schranklein zierte die Eingdnge oder
die Schaufenster.

John Barden musizierte zur Ab-
wechslung bei Adi Héaring und bot
einen reizvollen Kontrast zu den Hol-
ledauer Jagdhornbl&sern, die schran-
kenlos angereist waren, um die tradi-
tiondllen Jagdsignal e zu intonieren.

Eine Baustellenparty, bei der zwel
Stahltréger im Schrankendesign ver-
kleidet worden waren, gab Dieter
Abde in den Raumen des ehemaligen
Stadtcafes. -fi-
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Frele Fahrt an
Moosburgs Stadteingang

Fortsetzung von der Titdsaite

Mooshurg (kw) - Sat 1925 lie
fen die Bemihungen, die
Schranken am BayWa-Bahni-

bergang durch ene Unter- |

fihrung zu ersetzen, mit wech-
selnder Intensitét zwar, aber

immerhin. Politisch handverle- |

sene Prominenz war jetzt in
grofler Zahl vertreten, ds offi-

ziell die Fahrt frei gegeben |

wurde. 144 Ziige taglich brau-
sen nach Aussage von Bahn-
Vertreter Karl Ludwig Uber die
neue Briicke, und genau so oft
gingen friher die Schranken
zu, wobel der Rangierverkehr
nicht engerechnet wurde.
15,60 Meter breit und 4,50
Meter hoch it jetzt der Durch-
lass unter der Bahn, den einige
schon launig ,,a weng zu eng"
bezeichnet haben. Aber das ist
reine Psychologie. Tatsache g,
dass zwel Lastwagen gut anen-
ander vorbe kommen, die Ver-
engung  optisch  dadurch
zustande kommt, dass die Rad-
und Gehwege hoher liegen.
Dieser Trick hat dazu gefiihrt,
dass die UnterfUhrung bereits
as Muster fur vergleichbare
Bauprojekte verwendet wor-

Erwischt: Hinrich Groeneveld (Freie Wahler) hat sich sein Sttick

Schranke ergattert

denidg.

Der offizielle Anlass war nicht
0 der Renner, auch wenn Ffar-
rer Klaus Bos der Meinung
war, jetzt werde haufiger ,, Gott
sl Dank" gesagt andtatt
geflucht. Fluchen aber dirften
die Grinen: Kaum hatten sie
ihr Nein an der Westtangente
bekréftigt und Michad Stangl-
maier as Burgesneisterkandi-
daten nominiert, wurde der
Stadt ein riesiger Zuschuss
genau fur dieses zwingende
Nachfolgeprojekt h\ Aussicht

Fotos (2): kw

gestellt. BUrgermeisterin Anita

Meinelt und Landrat Manfred

Pointner srahlten um die Wette.

Denn dass die Westtangente
kommen muss ist fir die Ver-
antwortlichen klar. Es gab ja
sogar Leute, die ernsthaft die
Westtangente vor der Unter-
flhrung redlisiert sehen woll-
ten. Blof3 hétte man dann jetzt
nichts zu felern gehabt. Und
felern wollten die Moosburger,
und bei enorm vielen konnte
man den Eindruck gewinnen,

| dass sie von Baustellen gar

nicht genug bekommen konn-
ten. Sonst hétten sie sich nicht

4 in hellen Scharen im , Stadt-
{ cafe’

getroffen, das derzeit
bestenfdls ein vereddter Roh-
bau ist. Familie Abele hat hier
eine tolle Idee gehaht, ene Zdt-
heizung aufgebaut, eine Musik
bestellt, und die Moosburger
dankten es ihnen dermalen
intengv, dass die Gastronomen
ins Schwitzen kamen: ,Wir
haben noch Tische und Bénke
aufgestdlt, wir haben nicht mit
dem Ansturm gerechnet." Die
Sanger kamen Ubrigens aus der
Holledau, und genau diese solite
an dieem Tag besondes en-
geladen werden, hatten doch
die Autofahrer von da mit am
meisten erst unter der Schranke,
dann unter der Baugtelle zu
leiden. Am spédten Nachmittag
war auch der Ochs am Spief
vor dem Zehentstade weitge
hend  abgeknabbert, und
wenigstens eine der beiden
Schranken zersigt, die Einzel-
telle verkauft:

480 Euro kamen fir die
Jugendfeuerwehr zusammen.



Wochenblatt

5. Dez. 2007

,EIn gemeinsames
Auftreten funktioniert”

Durchwegs positives
Fazit des Mooshurger
Einkaufs-Samstags

Unther Strehle vom Re-
Ggionalmarketing Moosburg

zog ein durchwegs positives
Fazit nach dem ,schrankenlosen
Einkaufen" am  vergangenen
Samstag: ,Wir haben es
geschafft, dass in Moosburg eine
gemeinsame Aktion durchgefiihrt
wurde." Geschafts welt,
Einzelpersonen,  Gewerbe -und
Handelsverein und die Initiative
Regionalmarketing  hatten an
einem Strang gezogen - und das
Ergebnis habe sich wahrlich

sehen lassen kénnen.

Strehle zum Wochenblatt: ,Man
hat gesehen, dass das ge -
meinsame Auftreten funktioniert!
Es sind zwar noch nicht alle im
Schiff, aber das Schiff kommt
langsam in Schwung." Es gebe
einen gemeinsamen Moosburger
Warenkorb, eine einheitliche
Dekoration in den Geschéften,
ein Kunstmotiv, das sogar schon
zum Sammlerobjekt geworden ist.
L,Rundum ein positives Signal", so
Strehle weiter.

Ein weiterer positiver Neben-
effekt des ,schrankenlosen Ein-
kaufens" sei auch die Tatsache,
dass zum Beispiel Bauherr Die-
ter Abele eine Spende aus dem
Erlés seiner Baustellen-Party im
Stadtcafe schon bald einer
Moosburger Einrichtung zugute
kommen lasse. -1g -

Nach der offiziellen Er6ffnung der Unterflihrung ging's per Bo-
ckerlbahn in die Moosburger Innenstadt. Foto: Schwarzfischer



Zufrieden dank ,, Sonder konjunktur"

Weihnachtsgeschéft nicht vergleichbar - Intoleranter Parkwéchter schreckt Kunden ab

Moosburg. ,Zufrieden" - dieses Wort durchzieht die Bewertung der
Moosburger Geschéaftswelt zum heurigen Weihnachtsgeschéft wie ein roter
Faden. Allerdings zeigt eine Umfrage der MZ unter Moosburger Geschaftsleuten
auch, dass das Weihnachtsgeschaft 2007 nicht mit denen der Vorjahre
vergleichbar ist: Die offizielle Freigabe der Bahnunterfihrung und damit
verbundene Aktionen sowie einige Raumungsver kaufe hatten namlich fur eine

Sonder konjunktur jenseits des Christbaums gesor gt.

Das betrifft beispielsweise das Mo-
dehaus  Heilingbrunner, Susanne
Hellingbrunner gab sich , sehr, sehr
zufrieden”. Allerdings liege dies pri-
mér am umbaubedingten R&umungs-
verkauf, Umsatzvergleiche mit den
Vorjahren seien daher ,nicht rele-
vant". In ihrer Funktion als Vor-
standsmitglied des Handels und Ge-
werbevereins berichtete sie Uber eine
»positive Stimmung, seit die Schranke
offen ist". Die Frequenz an Kunden
habe sich ,Gott sei Dank" erhoht,
vidle Aktionen und insbesondere der
,» Super-Samstag” » Schrankenloses
Einkaufsvergnigen”  hétten diese
zusétzlich nach oben getrieben

Zufrieden dulerte sich auch Fritz
Straubinger vom Modehaus Hellmeier
Wegen des Wegfalls ,,der Schranke"
wollte auch er keine exakten Ver-

gleiche tétigen. Als positiv bilanzierte
auch Josef Gerlspeck vom gleich-
namigen Schuhhaus den Dezember.
Das Weihnachtsgeschéft sai ,wie im-
mer" gelaufen. Ein besonderer Trend
seien so genannte Ankleboots, eine
neue Stiefelettenvariante, gewesen.
Nicht nur Verkéauferin Reyhan Ayde-
mir seien diese formlich aus der Hand
gerissen worden Den Markt an tur-
kischen Weihnachtseinkaufen konne
sie nicht bedienen, so Aydemir Wenn
sich Mosems etwas zu religiosen Fei-
ertagen schenkten, dann zum Ra-
madan, Hier tritt der Kommerzge-
danke nach wie vor hinter den religi-
osen Zweck zurlick.

Es sai gut gelaufen, so Josef Heise,
Inhaber von ,,Barbaras Biicherstube".
Es habe dlerdings im Gegensatiz zu
den vergangenen Jahren keinen
eindeutigen Trend gegeben. Zwar sai
der Jakobsweg in alen literarischen
Varianten nach wie vor ein Renner,
Fanlasy dominiere die Kinder- und
Jugendliteratur, einen eindeutigen
Bestseller kénne man jedoch nicht
ausmachen. Im Trend seien Buicher
wie die von Pater Anselm Grin, die
die Gestaltung von Lebensgliick und
Zufriedenheit zum Thema hatten. Den
Anteil  von  Geschenkgutscheinen
schétzte Heise auf rund zehn Prozent
des Umsaizes en. Das Thema
»Schranke" hingegen habe bei sei-
nem Geschéft nie eine grof}e Rolle
gespielt - man habe stets versucht,
trotz aler Verkehrs Widrigkeiten eine
positive Atmosphére zu schaffen, Ei-
nen exakten Vergleich zum Vorjahr
kann auch Heise nicht ziehen: Die
Erweiterung seines Ladens habe sich
ebenfalspositiv ausgewirkt.

Jutta Zeider vom gleichnamigen
Sportgeschéft berichtete, dass dank
des Fortbestehens des Eissports
Schlittschuhe sehr gut gelaufen seien,
Ein weiterer Trend sai ein symbolischer
Skischuh: Man lege diesen unter den
Christbaum, um anschlieBend die
Schuhe mal3genau an den Ful
anzupassen. Bevor Albrecht Zeisler
dieser Téatigkeit nachging, nannte er
den Herbst , katastrophal” Nach der B
11-SpeiTung und sténdigen Umlei-
tungen brauche man sich nicht zu

Im Schuhgeschéft waren Ankleboots der Renner

wundern, wenn Fachgeschéfte in der
Innenstadt aufgegeben hatten.

Flachbildschirme und Laptops seien
die heurigen Bestseller eines zu-
frieden stellenden Saisongeschéfts
gewesen, so Klaus Stampfl. Kritik
Ubte er an der ,sehr intoleranten”
Haltung des Parkwéchters Dieser
schrecke Kunden teils mehr ab as
geschlossene Bahnschranken.

Dass innovative Produkte gehen,
bestétigte auch Rosa Hudler: Der
»Schokobrunnen" sei der Renner ge-
wesen, Mit dem Gerét verflissige man
Schokolade, die dann kaskadenartig
herunterrinne. Darin tauche man

Gummibérchen, Marsh Mellows oder |

anderes SliRes en. Die ,Schran-
kenéffnung" habe sich positiv' be-
merkbar gemacht, auch habe man
massiv die Werbetrommel gerihrt,
was die treuen Kunden des Hauses
entsprechend informiert habe. Im
Spielwarenbereich hatten sich In-
door-Hubschrauber  einer  grof3en
Nachfrage erfreut.

Eine eher untergeordnete Rolle
spielt das Weihnachtsgeschéft beim
Tabakhaus Kiermaier. Allerdings, so
Inhaber Johann Kiermaier, gebe es
durchaus Kunden, die sich oder an-
deren eine besondere Zigarre gonn-
ten. Silvester sei hierfur erneut ein
guter Termin Wolken am Horizont
sieht er wegen des Rauchverbots:
Dieses schrecke Kunden massiv ab.

Die Umtausche gehen zuriick, wie
nicht nur Straubinger beobachtet.
Das hege auch daran, dass der Antell

(Fotos: fi)

von Geschenkgutscheinen stetig zu
nehme. Die Hauptgrinde fir einen
Umtausch selen, dass das Kleidungs-
stlick nicht passe oder einfach nicht
gefale. Beides sind juristisch be-
trachtet Motivirrtimer ohne Rechts
anspruch auf Umtausch oder Ausbe-
zahlung. Die Geschéfte geben sich
jedoch kulant. -fi-

A-uch ein Renner im Weihnachtsge-
schéft: Der ,,Schokobrunnen” zum
Verflissigen von Schokolade



Stadtmagazin der Moosburger Zeitung

Oktober 2007 — Januar 2008

Schrankenlosss Einkaufsvergniigen

In M oosburg macht Bummeln und Shoppen in Zukunft noch mehr Spal3

Die Zeit zwischen Herbst-
schau und Weihnachten ist in
Moosburg die Einkaufszeit
schlechthin. In keiner ande-
ren Jahreszeit macht Bum-
meln und Shoppen so vie
Spald wie in den Wochen
zwischen Herbst, Advent und
Vorwe hnachtszeit.
Verkaufsoffene  Sonntage,
Jahrmérkte, der Christkindl-
markt,  vorweihnachtlicher
Einkauf an den langen Sams-
tagen im Advent machen das
Einkaufen in Moosburg zu
einem echten Erlebnis fir
die ganze Familie. Dazu
kommen wieder de Ad-
ventskaender am Rathaus
und heuer aul¥erdem die Ak-
tion ,Schrankenlosss Ein-
kaufen" anlasdich der offizi-
dlen Vekehrsreigabe der
neuen Bahnunterflihrung.
Erste Attraktion ist der
Verkaufsoffene Sonntag am
21. Oktober von 13 bis 17
Uhr. Damit verbunden ist
wieder ene groflfe Autoaus-
stellung, bei der die Handler

aus Moosburg und Umge-
bung die neuesten Modéelle
présentieren. Im Bereich der
Thalbacher Stral3e und rund
um den Zehentstadd gibt es
zusétzlich eine Ausstellung
von Oldtimer-Traktoren und
dten  landwirtschaftlichen
Geaden. Auf dem Plan wer-
den dagegen wieder heil3e
Ofen auf vier R&dern vorfah
ren.

De zwete Vekaufsoffene
Sonntag im Herbst findet am
25. November ebenfdls von
13 bis 17 Uhr satt. Dabel ist
wieder ene dhnliche Bene-
fizaktion wie in den zuriick-
liegenden Jahren geplart, ds
Backer- und Konditormeiser
Thomas Grundner einen
Riesenstallen und einen lan-
gen Bratapfdstrudd zu
Gungten wohltétiger Zwecke
gebacken hatte.

In der Vorweihnachtszeit
sind die Geschéfte wieder an
den , langen Samstagen” bis
in die Abendstunden gedff-
net, damit der Geschenke-
kauf in aler Ruhe getétigt

Einkaufen im weihnachtlichen Lichterglanz ist in Moosburg ein
besonderes Erlebnis

werden kann.  Einzelne
Handler werden auch an
diesen Tagen mit alerhand

Aktionen aufwarten.
Am zweiten und dritten
Adventswochenende,  8./9.

Dezember und 15./16. De
zember, veranstdtet der Ge-
werbe- und Handelsverein
in Zusammenarbeit mit der
Stadt Moosburg im und um
den Zehentstadel den be-
liebten Christkindlmarkt.

Wie in den vergangenen
Jahren werden  Geschenk-
ideen von  wohltétigen
Organisationen, Vereinen,
Hobbyklnstlern und Hand-
lern im historischen Gebaude
prasentiert, wahrend sliRe
und herzhafte Schman-kerl
sowie heife und kalte
Getranke vor dem Stadd an+
geboten werden. Und natlr-
lich werden sich auf der
Bihne grofe und kleine
Kindgler abwechsen, um die
Besucher des Christkindl-
marktes auf die Adventszeit
elnzustimmen.

Nicht fehlen darf im vor-

wei hnachtlichen Moosburg
der Adventskalender, den der
Gewerbe- und Handelsverein
erneut in Kooperation mit der
Stadt veranstaltet.

Téglich um 17 Uhr wird ein
Gewinner gezogen, der sich
Uber ein von der Geschéfts-
welt gespendetes Geschenk
freuen darf.

Neben dem Ursulamarkt
(15./16. Oktober) und dem
Adventsmarkt (3./4. Dezem-
ber) auf dem Plan dirfen
sich dle Besucher und Kun-
den aus Moosburg und dem
Umland in diesem Jahr auf
die Aktion , Schrankenloses
Einkaufsvergniigen” freuen.

Dabel soll die fir den 1.
Dezember vorgesehene
offizidlle Einwehung der
neuen Bahnunterfihrung as
Gelegenheit genutzt werden,
um die ,,neue Offenhet” des
» Einkaufszentrums Moos-
burger Innenstadt” symbol-
tréachtig zu felern. Detalls der
geplanten Aktion werden
zeitnah in der Moosburger
Zeitung verdffentlicht. mi

L e s 2

An den Verkaufsoffenen Sonntagen am 21. Oktober und 25.
November wird die Innengtadt zur Fuligéngerzone




	Ein schrankenloses Einkaufsvergnügen
	Schrankenzersägen und Ochs am Spieß
	Stadtcafe wird für einen Tag geöffnet
	Image fördern mit Moosburger Künstlern
	Kreativität für die Dreirosenstadt
	Moosburg feiert Eröffnung
	Schrankenlos shoppen in Moosburg
	Die Schranken sind zersägt
	Freie Fahrt an Moosburgs Stadteingang
	„Ein gemeinsames Auftreten funktioniert"
	Zufrieden dank „Sonderkonjunktur"
	Stadtmagazin

